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Auch mit Demenz am Leben teilhaben !

Mehr Freizeit
für pflegende Angehörige

Betreuungszentrum „Guten Morgen“
Krankenpflege zu Hause Renate Hedderich GmbH
Elias-Eller-Straße 6  42369 Wuppertal  Tel. 2 46 96 0

Von Montag – Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr betreuen wir
Menschen mit Demenz

Die Pflegekassen beteiligen sich an den Kosten 
Wir beraten Sie gerne.

Wuppertal gehört nicht zu den 
Städten, die bisher durch mariti-
me Großtaten in Erscheinung ge-
treten sind. In einer altehrwürdi-
gen bergischen Villa ist jedoch in 
den vergangenen zehn Jahren ein 
„Schiffsmuseum“ der besonderen 
Art entstanden. 

Die Unternehmensberatungs-
gesellschaft Thielenhaus & Part-
ner (T&P) präsentiert in ihrer 
Empfangshalle über 40 interes-
sante Schiffsmodelle. Das Spek-
trum reicht von Nelsons H.M.S. 
„Victory“ über Großsegler wie die 
„Preussen“ und „Gorch Fock“ bis 
zu Hochseeschleppern und See-
notrettungskreuzern (SRK). Auf 
dem Bereich der Rettungsschiffe 
liegt ein besonderer Schwerpunkt, 
weil T&P der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS) seit vielen Jahren als För-
dermitglied verbunden ist. 

Strategie und Kommunikation in 
Unternehmensführung und Seefahrt
Die Frage, wie es zu dieser unge-
wöhnlichen Sammlung gekom-
men ist, beantwortet Dietrich W. 
Thielenhaus, der Inhaber, so: „Ich 
habe seit meinen Kindertagen ein 
Faible für die Seefahrt. Schon als 
Student habe ich viel gesegelt. Die-
se Begeisterung war ausschlagge-
bend für die Dekoration unserer 
Geschäftsräume mit von Spezia-
listen liebevoll und detailgetreu 
gebauten Schiffsmodellen. Andere 
Firmen zeigen moderne Kunst, wir 
bevorzugen Schiffe.“

Auch die Unternehmensbroschü-
re spiegelt diesen maritimen Geist 
in Wort und Bild wider. An einer 

Stelle heißt es dort: „Unternehmens-
führung und Hochseesegeln haben 
vieles gemein. Letztlich entschei-
den Strategie und Kommunika-
tion, Ziel- und Kursbestimmung, 
Teamgeist und Ausdauer.“ 

Den zahlreichen T&P-Besuchern 
aus dem In- und Ausland steht zur 
fachkundigen Erläuterung der 
einzelnen Modelle mit Wolfgang  
D. Riedel, Mitglied des Führungs-
kreises bei T&P, ein leibhaftiger 
Fregattenkapitän der Reserve zur 
Verfügung. 

Der Offizier, der sich als Kadett 
auf der „Gorch Fock“ Seebeine hat 
wachsen lassen, hält den Kontakt 
zur Marine durch regelmäßige Teil-
nahme an Wehrübungen. Dass der 
Apfel nicht weit vom Stamm fällt, 
beweist die Tatsache, dass auch 
seine Tochter Melanie eine Offi-
zierausbildung bei der Marine ab-
solviert hat. Zuletzt tat sie Dienst 
als Oberleutnant zur See auf einem 
deutschen Minenjagdboot. Inzwi-
schen ist sie als Hauptkommissa-
rin bei der Wasserschutzpolizei in 
Kiel tätig. 

Besondere Modelle faszinieren auch 
Besucher für die Schiffahrt
Prunkstücke der Ausstellung sind 
die komplett von Hand – ohne 
Baukastenelemente – gebauten und 
voll funktionstüchtigen Großmo-
delle des SRK „Vormann Leiss“, 
des kanadischen Gaffelschoners 
„Blue Nose“ und des U-Boots U552 
(VIIc) von Kapitänleutnant Erich 
Topp. Bei dem Rettungskreuzer er-
möglicht eine kleine Bedienungs-
tafel mit Klickschaltern den Start 
diverser Beleuchtungen und ande-
rer Funktionen. Dazu merkt Diet-
rich W. Thielenhaus, der gelern-
te Bankkaufmann und studierte 
Wirtschaftsjurist, schmunzelnd an: 
„Hier hat sich schon manches Kind 
im Manne nachhaltig ausgetobt.“ 

Übrigens: Das Firmengebäude 
von T&P ist durch eine hochmo-
derne Alarmanlage mit Polizei-
Aufschaltung gegen unerwünsch-
te nächtliche Besucher gesichert.

Wupperstrand statt Waterkant

Die beiden Großsegler „Preussen“ und „Gorch Fock“.
 Fotos: Thielenhaus & Partner

Schiffsmodelle: originelle Dekoration der Geschäftsräume einer Unternehmensberatung

Inhaber Dietrich W. Thielenhaus be-
geistert sich seit seiner Jugend für die 
Seefahrt. 

Der Seenotrettungskreuzer „Vormann 
Leiss“ wurde von Hand gebaut und ist 
komplett funktionstüchtig.

Die ADTV Tanzschulen Schäfer 
und Schäfer-Koch freuten sich am 
Samstag über viele Gäste, die das 
50-jährige Jubiläum der beiden 
Tanzschzulen feierten. In die Bar-
mer Tanzschule (Am Clef 64) wa-
ren Kunden, Tänzer und Freunde 
für eine große Jubiläums-Party 
gekommen. Viele Vorführungen 
und die Auftritte der Showtanz-

formationen aus beiden Tanz-
schulen zeigten, was man dort 
alles lernen kann.

Seit 2015 führt Gabriele Schäfer 
in zweiter Generation erfolgreich 
das Unternehmen. 1995 kam die 
ADTV Tanzschule Schäfer-Koch 
in Elberfeld als zweite Filiale dazu.

Von 2012-2016 leitete Cornelia 
Schäfer-Birkenbach dieses Unter-

nehmen in zweiter Generation, 
bevor Sie sich im Oktober 2016 
zurückzog. An ihre Stelle tritt die 
langjährige Mitarbeiterin Rebec-
ca Joekel, die als „Becki“ in Wup-
pertal bereits seit 22 Jahren viele 
Generationen tänzerisch begleitet.

Das Angebot erstreckt sich 
vom Kindertanzen, Videoclip-
dancing/Dance4Fans/Hip Hop, 
über Kurse für Jugendliche, Paare 
und Singles, bis zum Tanzen im 
hohen Alter. Alle Tanzkurse für 
beide Tanzschulen finden Inter-
essierte unter www.tanzschule-
schaefer.de.

Bereits jetzt laden die Tanz-
schulen zu ihrem großen Jubi-
läumsball am 14. Dezember in 
der Wuppertaler Stadthalle ein. 
Star-Juror Joachim Llambi aus 
der Tanzshow „Let́ s Dance“ wird 
an diesem Abend durch das Pro-
gramm führen. Eintrittskarten 
sind ab November in beiden Tanz-

50 Jahre Tanzschulen Schäfer gefeiert

Gabriele Schäfer (links) und Rebecca Joekel führten charmant durch den 
Jubiläumsabend.       Foto: F. Quambusch

Im Dezember folgt jetzt der große Jubiläumsball

Stolpersteine gereinigt
Die vier Stolperstei-
ne in der Lüttring-
hauser Straße wur-
den letzte Woche 
Donnerstag von 
Heinz A. Rosentre-
ter wieder auf Vor-
dermann gebracht. 
Die Reinigungsak-
tion in Ronsdorf ist 
teil eines Projekts, 
bei dem Stolperstei-
ne in ganz Wupper-
tal  gereinigt und 
poliert werden. Der 
Verein „)) freies 
netz werk )) KUL-
TUR“ ist Initiator 
der Aktion. Stol-
persteine erinnern 
an Opfer des Na-
tionalsozialismus. 

Am 28. September veranstal-
tet die katholische Kirchenge-
meinde St. Joseph eine Fußwall-
fahrt nach Altenberg, Die Strecke 
führt durchs Morsbachtal über 
Schloss Burg nach Altenberg (ca. 
32km). An verschiedenen Statio-
nen wird Halt für eine kurze Be-
sinnung gemacht. Beendet wird 
die Wallfahrt mit einer Eucha-
ristiefeier in der Markuskapelle, 
anschließend folgt ein gemein-
sames Abendessen. 

Für Getränke unterwegs, Mit-
tagessen in Schloss Burg, Ku-
chen am Nachmittag und den 
Rücktransport nach Ronsdorf 
ist gesorgt. Mit dem Lift kommt 
man für 3 € nach Oberburg. Die 
Teilnehmer werden gebeten, ein 
Trinkgefäß und einen kleinen 
Imbiss für das 2. Frühstück mit-
zubringen. Anstelle eines Teil-
nehmerbeitrages wird um eine 
Spende für die Kosten der Ge-
tränke, Mittagessen, Raummiete 
usw. gebeten. Die Getränke beim 
Mittagessen sowie das Abendes-
sen bezahlt jeder selbst. Anmel-
dungen liegen in der Kirche aus 
und können bis zum 17.9. beim 
Pfarrbüro abgegeben werden.

Fußwallfahrt nach 
Altenberg

Neuer Mazda CX-30 beim Autohaus Kuhlmann

Im Autohaus Kuhlmann in der Winchenbachstr. 
11-13, 42281 Wuppertal, können Kunden den neu-
en Mazda CX-30 ab sofort bestaunen und Probe-
fahren. Der neue Crossover-SUV wird zwar erst 
Ende September offiziell vorgestellt, beim Auto-

haus Kuhlmann kann er aber jetzt schon exklusiv 
ausprobiert werden. Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag jeweils von 7.30 bis 18 Uhr und Samstag 
von 9 bis 13 Uhr. Mehr Infos unter www.its-kuh-
lmann.de oder Tel. 02 02 / 50 10 20. Foto: Mazda

Plameco-Fachbetrieb Schega 
Berliner Str. 56 • 42275 Wuppertal • www.plameco-schega.de

Tel. 02 02 / 97 34 30 52

Spanndecken 
Infotage  

14. und 15. 
 September von 

11.00 - 16.00 Uhr

Keine Anmeldung  
erforderlich!

Was ist eigentlich „ADHS“?
Gibt es das überhaupt?

Sana-Klinikum
Remscheid

Sana aktuell 2019 | Patientenseminare

Unser Programm 

18.00 Uhr  Begrüßung und kurze Einführung
18.05 Uhr  Was ist eigentlich „ADHS“? Gibt es  
 das überhaupt? Und muss man  
 dagegen etwas tun? Wenn ja, was?
 PD Dr. med. Gerhard Hapfelmeier
 Chefarzt Zentrum für Seelische Gesundheit  
 des Kindes-/Jugendalters, Kinder-/Jugend- 
 psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik
18.45 Uhr  Diskussion allgemeiner Fragen im Podium

Im Anschluss besteht die Gelegenheit zu einem persönlichen  
Gespräch mit dem Referenten. Für Erfrischungen ist gesorgt! 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

www.sana-klinikum-remscheid.de

17. September 2019 
ab 18.00 Uhr 
Forum Ovale
Klinikum  
Burger Str. 211  
Remscheid


